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Zur Freiheit hat uns Christus befreit!
So steht nun fest und lasst euch nicht 
wieder das Joch der Knechtscha� 
auflegen!
Monatsspruch aus Galater 5,1
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2

Zwei Ochsen auf dem Feld, eingespannt unter einem Joch. 
In alten Filmen oder auf alten Bildern sieht man das 
manchmal noch. Ein Balken liegt auf den Schultern der 

Tiere, so dass sie nicht ausbrechen können. Durch 
Lederriemen sind sie mit einem Pflug verbunden. 
Hinter ihnen geht der Bauer mit Zügeln in der Hand. 
Er bes�mmt, wo es langgeht und treibt die Ochsen 
mit einer Peitsche vor sich her.

Der Monatsspruch holt uns in dieses Bild: Lasst euch 
nicht wieder ein Joch auflegen, das euch knechtet!
Ich frage mich: Was liegt mir wie ein hartes Holz auf 
den Schultern und zwingt mich in eine Richtung, die 
ich nicht will? Was hindert mich, auszubrechen aus 
Strukturen, die mich belasten und unfrei machen?

Ich schreibe eine Liste: Meine Angst; sie hindert mich, 
Neues zu wagen. Die Befürchtung, nicht mehr geliebt zu 
werden, wenn ich „Nein“ sage. Mein Perfek�onismus, der 
mich antreibt zu immer mehr Leistung.

Wie gut tut es mir zu hören: Zur Freiheit hat uns Christus 
befreit.

Zuerst heißt das für mich: Jesus Christus liebt mich so, wie 
ich bin, und nimmt mir ab, was mich knechtet. Er befreit 
mich davon, es mir in meiner Angst wohnlich einzurichten, 
anderen gefallen zu müssen oder mich über meine Leistung 
zu definieren.

„Du bist befreit!“ Immer wieder will ich mir das sagen 
lassen. Will aufatmen, durchatmen.
Und dann fragen: Was möchte er, der mich frei macht, von 
mir?

Von ihm will ich mich leiten lassen. Denn Jesus Christus 
geht als gutes Vorbild voran und nicht mit der Peitsche 
hinter mir her.
Tina Willms 
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Aktuelles

Vorbild sta� Peitsche

Erntegaben in Kosel 
und Niesky

Tradi�onell feiern wir 
Christen am ersten 
Wochenende im Oktober 
das Erntedankfest: Ein 
Fest des Dankes für alles, 
was uns zum Leben 
geschenkt wurde. Gern 
wollen wir davon 
abgeben.

Vielleicht haben Sie selbst 
Erntegaben oder wollen 
Geld spenden? Auch 
gekau�e Lebensmi�el 
oder Blumen aus dem 
eigenen Garten nehmen 
wir in unseren Kirchen 
gern entgegen.

Alle Spenden kommen 
nach dem Fest örtlichen 
sozialen Einrichtungen zu 
Gute. Bi�e bringen Sie 
Ihre Erntegaben bis 
spätestens Sonnabend, 
den 3. Oktober in unsere 
Kirchen nach Niesky und 
Kosel. Dort sind sie 
herzlich willkommen.
Janis Kriegel

„Alle Gute Gabe
kommt her von Go�
dem Herrn, drum
dankt ihm, dankt!“

Abschied von meinem Freiwilligenjahr

Ein Jahr voller Begegnungen, Erfahrungen und neuer 
Eindrücke ist nun zu Ende das heißt, mein Bundesfrei-
willigendienst in unserer Kirchengemeinde ist beendet. Als 
ich das Jahr begonnen habe, wusste ich noch nicht genau 
was mich erwarten würde. Heute kann ich sagen: Es war 
eine Zeit, die mich nachhal�g geprägt hat. Besonders schön 
war für mich, dass ich durch meine Arbeit in der Gemeinde 
so viele unterschiedliche Menschen kennen lernen dur�e.

Ob bei Veranstaltungen, Go�esdiensten, Gruppenange-
boten oder im ganz normalen Gemeindealltag, zum Beispiel 
bei Geburtstagsbesuchen. Besonders spannend fand ich 
daran, dass hinter jeder Begegnung eine eigene Geschichte 
steht. Meine Highlights dieses Jahres sind aber defini�v die 
Kinderferientage in See und die Zeltrüstzeit im 
Gemeindegarten unserer Gemeinde. Denn dort konnte ich 
den Kindern schöne Momente und Tage geben und das 
bereicherte mich sehr.

Nun heißt es Abschied nehmen. Ich bin dankbar für die Zeit, 
die Unterstützung und für all die schönen Momente, die ich 
erleben dur�e. Außerdem möchte ich mich im Allgemeinen 
bei der Gemeinde bedanken, die mich so herzlich 
empfangen hat. Ob es ein wertschätzendes Dankeschön 
war, weil ich den Tisch gedeckt habe oder ein freundliches 
Gespräch.

Auch wenn mein Bundesfreiwilligendienst nun endet, 
werde ich mich gerne an dieses Jahr zurückerinnern. Als 
nächstes geht es für mich nochmal als Freiwillige an den 
Moosmutzelhof. Dort kann ich hoffentlich neben der 
normalen Freiwilligenarbeit in die Arbeit mit Mensch und 
Tier reinschnuppern.

                                   Danke für dieses besondere Jahr und
                                   auf Wiedersehen!
                                   Salome Wünsche

Nachhal�ge Prägung ErnteDank
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Kindergo�esdienst
Zwei Altersgruppen
in Niesky

Wie im vergangenen 
Gemeindebrief 
angekündigt wollen wir 
in Niesky monatlich 
parallel zum Haupt-
go�esdienst zwei 
Kindergo�es-
dienstgruppen 
anbieten. An jedem 
1. Sonntag im 
Monat sind dabei 
Kinder im Alter von 
0 bis 5 Jahren zu 
einem Kindergo�es-
dienst eingeladen sowie 
Kinder ab 5 Jahren zu 
einer weiteren alters-
gerechten Verkündigung.
Los geht es am 1. 
November um 9.15 Uhr.  

Kinder sind wich�g
Christenlehre, das ist...

fröhliche Gemeinscha� mit Geschichten aus der Bibel, 
Themen aus dem Alltag, Liedern und Ak�onen die dir sicher 
Spaß machen. Am besten du kommst und schaust es dir an! 
Hier ist unser Plan für das Schuljahr 2026/27:

Donnerstag Nachmi�ag                                                                                 
1. und 2. Klasse, 14.30 - 15.15 Uhr
– Hortkinder werden um 14 Uhr abgeholt                               
3. und 4. Klasse, 15.30 - 16.15 Uhr                  
5. und 6. Klasse, 16.30 - 17.15 Uhr

Freitagabend im Gemeindehaus

In fröhlicher Runde kommen wir nach dem Sommer wieder 
zusammen. Mit einer lebendigen Runde Tischtennis – 
und so manchem Schme�erball – starten wir 
voller Energie ins neue Schuljahr. Wir spielen, 
lachen, snacken, philosophieren und kommen 
im Lobpreis und Gebet Go� ganz nah.

Jesus sagt: „Das Reich Go�es ist mi�en unter uns.“ 
Vielleicht ist genau das auch ein Stück Junge Gemeinde: 

Jeden Freitag 

19.00  Junge Gemeinde

gemeinsam unterwegs sein und Glauben entdecken.
Im Herbst sind wir o� unterwegs: Brotzeit in Reichenbach, 
Vorbereitungen fürs Krimidinner im November, 
Reforma�onsbrötchen verteilen... bei uns ist immer etwas 
los! Möchtest du uns mal besuchen?
Johanna Schmiedel und die Junge Gemeinde

Wir beginnen in 
Kosel

An jedem dri�en Sonntag 
im Monat wird auch in 
Kosel um 10.45 Uhr ein 

Kindergo�esdienst 
angeboten. Gedacht 
ist auch, sich 
miteinander  zu 
stärken, durch 
Nudeln pur, 
Nudelsalat und 
mitgebrachtes 

Lieblingsobst und 
Gemüse der Kinder. 

Würstchen sind mit 
eingeplant. Wir hoffen, 
dass ein Mitbringen von 
fruch�gen Leckereien 
auch Freude beim 
gemeinscha�lichen Teilen 
bereitet.

Wir freuen uns auf Euch!
Euer Kindergo�esdienstkreis

Die Christenlehre findet 
im Gemeindehaus, 
Rothenburger Str. 14 
neben der Christuskirche 
sta�. Die Brüdergemeine 
Niesky und Evangelische 
Kirchengemeinde laden 
dazu gemeinsam ein.
Janne�e Gisa und Janis 
Kriegel

Konfi-Kirchen-Nacht
Nach dem Elternabend unserer 
Konfirmanden der Klasse 7 begann das 
Programm in der Kirche.

Gemeinsam mit den 
Jugendlichen haben 
Pfarrerin Pietsch und 
Pfarrer Kriegel dort ihren 
Schlaf gesucht und nach 
23 Uhr auch gefunden. 
Am Sonnabend fand die 
Zeit mit dem Besuch der 
Kirche der Brüdergemeine 
ihren Abschluss.

Spiel, Lobpreis u.a.

Kinder und Jugend
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Donnerstag, 1. Oktober 
14.30  Flöten für Kinder
19.00   Gemeindekirchenrat   

4. Oktober 18. Sonntag nach Trinita�s
09.15   Erntedankfest in Niesky 
             mit Taufgedächtnis
10.45   Erntedankfest in Kosel
Liturg: Pfr. Kriegel
Kollekte: Kirchen helfen Kirchen
19.00   Emporenkonzert in Niesky
              Duo Fehse/Wilfert

Montag, 5. Oktober
16.00   Kinderchor
19.30   Chor
19.30   Flöten für Frauen

Dienstag, 6. Oktober
15.15   Konfirmanden 
Kl. 8
16.15   Konfirmanden 
Kl. 7
16.00   
Gitarrengruppe
19.00   Lichtblicktreff

Mi�woch, 7. Oktober
14.00   Seniorennachmi�ag
16.00   Kinderchor

Donnerstag, 8. Oktober
14.30 - 17.30   Christenlehre
14.30   Flöten für Kinder

Freitag, 9. Oktober
16.30   Klangzeit

11. Oktober   19. Sonntag nach Trinita�s
09.15   Abendmahlsgo�esdienst in Niesky
Liturg: Pfr. i. R. Salewski
Kollekte: besondere Aufgaben der EKD

Herbs�erien 12. - 23. Oktober

18. Oktober  20. Sonntag nach Trinita�s
09.15   Abendmahlsgo�es-
dienst in Niesky
10.45   Abendmahlsgo�es-
dienst in Kosel
Liturg: Sup. i. R. Dr. Koppehl
Kollekte: Helmut-Gollwitzer-
Haus bei Berlin

19. - bis 21. Oktober
09.00 bis 15.00 Kinderferientage in See

Mi�woch, 21. Oktober
14.00   Frauenkreis in Kosel

25. Oktober   21. Sonntag nach
Trinita�s
09.15   Abendmahlsgo�esdienst
in Niesky
Liturg: Pfr. Kriegel
Kollekte:  Jugendevent „rooted“ des CVJM

Montag, 26. Oktober
16.00   Kinderchor
18.30   Redak�onskreis
19.30   Chor
19.30   Flöten für Frauen

Dienstag, 27. Oktober
15.15   Konfirmanden Kl. 8
16.15   Konfirmanden Kl. 7
19.00   Helferkreis

Mi�woch, 28. Oktober
16.00   Kinderchor

Donnerstag, 29. Oktober
14.30 - 17.30   Christenlehre
14.30   Flöten für Kinder

Freitag, 30. Oktober
18.30   Bibelgesprächskreis

Samstag, 31. Oktober  Reforma�onstag
09.15   musikalischer Go�esdienst
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk und Gossner 
Mission

1. Nov.   22. Sonntag nach Trinita�s
09.15   Go�esdienst in Niesky
             mit dem Bibelmobil e.V.
Kollekte: Bibelmobil e.V.

Blick in die Nachbarscha�

1. Oktober Kirche in See 19 Uhr
Erntedank-Andacht mit Männerchor

7. 10.   Reichenbach Friedhof
Besta�ungskultur und -arten 
früher und heute

16. 10.   Kirche Nieder Seifersdorf
stromlos nr. 9 - Kirmeskonzert

31. 10.   Diehsa
Luther-Essen im Pfarrhaus

Vorschau November
  8. 11. Kirche mit Kindern
17. 11. Gemeindeabend: Krimidinner

Gemeindebrief – Kalender Oktober

mi�wochs
 19.45 Frauensport

donnerstags
18.30  Bläserchor

freitags 
19.00  Junge Gemeinde

Musikalischer Gottesdienst
zum Abschluss des regionalen Chortags

3. Oktober 2026 | 16 Uhr
Kirche der Ev. Brüdergemeine Niesky

(Zinzendorfplatz 2)

Kindergo�esdienst
9.15 Uhr in Niesky

jeden Sonntag

10.45 Uhr in Kosel
am 18. Oktober 2026
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Aus dem Gemeindekirchenrat
Wir sind für Sie da

Nach der Sommerpause
Der August stand im Zeichen vieler Urlaube, Reisen und 
Veranstaltungen – unter anderem ein rund um gelungenes 
Sommerfest in Kosel – deshalb pausierte unsere Sitzung in 
diesem Monat und wir trafen uns (fast) alle Anfang 
September wieder zur Besprechung.

Verlängerung der Dienstzeit vorgesehen
Fast 12 Jahre ist es nun schon her, dass Pfarrer Kriegel sich 
gemeinsam mit seiner Familie nach Niesky entsenden ließ. 
Dankbar schauen wir auf diese Zeit zurück, in der so viel 
wachsen dur�e, Neues entstand und Altes losgelassen 
werden konnte. Nun staunt er selbst darüber, dass er viele 
seiner neuen Vorkonfis selbst schon getau� hat. Sowohl 
Janis Kriegel als auch wir als GKR stellen nun den Antrag auf 
Verlängerung seiner Dienstzeit beim Konsistorium in Berlin 
und hoffen – so Go� will – auf viele weitere segensreiche 
gemeinsame Jahre.

Neue Gebührenordnung
Für den Friedhof Kosel tri� ab dem 01.01.2027 eine neue 
Gebührenordnung in Kra�. Diese kann online auf unserer 
Homepage sowie am Aushang auf dem Friedhof eingesehen 
werden. Auch im Kirchenbüro liegt sie aus.

Gebetsanliegen bi�e schri�lich
Wer mit einem scharfen Blick in der Nieskyer Kirchenbank 
sitzt, konnte evtl. auch dort eine Neuerung feststellen. 
Neben dem Kerzenbaum unter der Kanzel befindet sich nun 
ein Brie�asten für Gebetsanliegen. Dort eingeworfene 
Gebetsanliegen werden im Lichtblicktreff berücksich�gt.
Theresa Gummenscheimer
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Foto: J.Kriegel
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Diakonie - Sozialstation Niesky
Bahnhofstraße 11     Tel. 22 26 0

Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle
Bautzener Str. 34            Tel. 20 42 05

Zur Anfrage und Beratung erwarten Sie
Diakonissenanstalt EMMAUS 
Ambulanter Hospizdienst
Gartenstraße 3             Tel. 26 41 35
Frau Andrick
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

TelefonSeelsorge
Kostenfrei und verschwiegen.
                                       0 800-111 0 111
                                     0 800-111 0 222

www.evangelische
-kirche-niesky.de

Ansprechbar

Ev. Pfarramt und Kirchenbüro
Rothenburger Str. 14
Beiträge und Spenden
KD-Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE65 3506 0190 1560 4610 18
BIC: GENODED1DKD

Tel. 20 78 59                   Fax 22 22 924
info@kirchengemeinde-niesky.de

geöffnet:
Di. 8 - 12 und 14 - 17 Uhr
Do. 14 - 17 Uhr

Pfarrer
Janis Kriegel  Mobil: 0157 374 352 36
janis.kriegel@gemeinsam.ekbo.de

Gemeindesekretärin
Ilona Wolschke
ilona.wolschke@gemeinsam.ekbo.de

                    Vorsitzender des GKR
Christoph Schmidt           Tel. 20 07 02
christoph.schmidt@gemeinsam.ekbo.de

Superintendent
Daniel Schmidt                 Tel. 25 91 41
daniel.schmidt@gemeinsam.ekbo.de

Regionalkantorin
Theresa Bönisch
035893 50 72 90 (mit AB)
theresa.boenisch@gemeinsam.ekbo.de

Friedhof Kosel
Karl-Heinz Barth   Tel. 0172 78 79 290
Kosel, Krebaer Str. 64      
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Liebe Gemeinde,
Am 1. November wird der Go�esdienst durch Mitglieder 
des Vereins BibelMobil e.V. gestaltet. Pfarrerin in Ruhe, 
Brigi�e Lampe wird die Predigt für uns halten. Der Verein 
wird sich näher vorstellen und die Kollekte wird für die 
Arbeit des BibelMobils gesammelt.

Eine Gutenbergpresse ausprobieren
Am Tag zuvor feiert unsere Gemeinde Reforma�on. Unser 
Verein wird an beiden Tagen mit einer kleinen Ausstellung 
zur Reforma�on 
zugegen sein. Es 
werden Menschen da 
sein, die dazu Auskun� 
geben können. Auch 
das Erzähl-Zelt für den 
Kindergo�esdienst und 
unsere Druckerpresse, 
auf der man sich einen 
Bibelvers zum 
Mitnehmen selbst 
drucken kann, stehen 
zur Verfügung.

Leider kann unser 
großes BibelMobil 
nicht mehr im Einsatz 
sein. Aber wir werden 
mit einem kleinen Mobil anreisen, welches uns zum 
Transport unseres Equipments dient. Lassen Sie sich 
einladen, dabei zu sein!
Im Namen der Kirchengemeinde Niesky und des Bibelmobil 
e. V. aus Görlitz grüßt Sie mit einem herzlichen „Go� 
befohlen!“ Volker Hempel

Übrigens, unsere Kirchengemeinde unterstützt die Arbeit 
des Vereins BibelMobil e.V. als Mitglied.

Mit der Bibel unterwegs

Mi�woch, 14. Oktober
17:00–18:30 Uhr
im Haus Pli� der 

Diakonissenanstalt EMMAUS
Bautzener Straße 21

02906 Niesky

Hospiztag
Was tun, wenn ein 
Mensch vers�rbt?

Mit einer kostenlosen 
Veranstaltung möchten 
wir als Hospizdienst 
Angehörigen und 
Interessierten 
Orien�erung geben. 
Gleichzei�g wollen wir die 
Möglichkeit schaffen, 
verschiedene Akteure 
kennenzulernen, die 
Menschen rund um das 
Sterben, die Versorgung 
Verstorbener, Besta�ung 
und Trauer begleiten. 
Neben dem Erleben von 
Schmerz und Trauer über 
das Versterben eines 
lieben Menschen werden 
gerade in dieser Situa�on 
viele Entscheidungen von 
den Hinterbliebenen 
erwartet.

Veranstaltungen
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Die Veröffentlichung 
personenbezogener Daten erfolgt 
gemäß der Bestimmung der 
Rechtsverordnung zur Ergänzung und 
Durchführung des Kirchengesetzes 
über den Datenschutz der EKD §5. Es 
besteht jederzeit die Möglichkeit des 
Widerspruchs, einzulegen im 
Kirchenbüro auf der Rothenburger 
Straße. 

Gern können Sie uns Fotos zur 
Illustration von Taufen, Hochzeiten 
oder Jubiläen zur Verfügung stellen.

Wir wünschen Go�es reichen Segen
Getauft wurde am:

Heimgerufen wurden am:

23. Juni  Gisela Skrbek, geb. Seifert
  im Alter von 92 Jahren

19. August Liddy Woite, geb. Schwarz
  im Alter von 95 Jahren

31. August Eva Decker, geb. Piegsa
  im Alter von 90 Jahren

Persönliches

Gemeinsam etwas Erleben

Am 21. August machten sich Mitarbeitende unserer 
Christuskirche gemeinsam auf den Weg. Passend 
zum „Tag der Oberlausitz“ führte uns unser 
Betriebsausflug in die Lessingstadt Kamenz.

Bei einer virtuellen Stad�ührung konnten wir 
Kamenz auf besondere Weise entdecken und viele 
Highlights der Stadt kennenlernen. Dabei erfuhren 
wir Interessantes über die Geschichte, die Gebäude 

und die Menschen, die Kamenz geprägt haben. Sogar kleine 
Eidechsen konnten wir auf unserem Weg entdecken. Wir 
besuchten die Klosterkirche St. Annen und bes�egen den 
Roten Turm. Über 117 Stufen ging es hinauf zur 
Aussichtspla�orm. Oben angekommen, wurden wir mit 
einem schönen Blick über die Dächer der Kamenzer Altstadt 
belohnt. Bei einem leckeren Mi�agessen im Stadtzentrum 
konnten wir uns stärken und in gemütlicher Runde 
miteinander ins Gespräch kommen. Bei strahlendem 
Sonnenschein ging es wieder zurück nach Niesky.                        
Johanna Schmiedel

Unterwegs in Kamenz 
Rückblick

Die Mitarbeiter v.l.n.r.:
Ÿ Gemeindesekretärin 

Ilona Wolschke,
Ÿ Johanna Schmiedel, 

tä�g mit der Jungen 
Gemeinde,

Ÿ Regionalkantorin 
Theresa Bönisch,

Ÿ Gemeindepädagogin 
Jane�e Gisa und

Ÿ Pfarrer Janis Kriegel

10 11

Sommerfest in Kosel 30. August

30. August
Eddie Schmidt

Fotos: I.Wolsche, C. Schmidt

keine Geburtstage

in unserer online-Ausgabe
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